
Dr. habil. Joanna Szczęk 
 
Leiterin des Lehrstuhls für Angewandte Linguistik 
Adjunkt am Lehrstuhl für Deutsche Sprache 
 
Raum 325 
Tel. 0048 71 3752500 
E-Mail: joanna.szczek@uwr.edu.pl 
 

Wissenschaftlicher Werdegang 

• 1995-1998: Bachelorstudium: Institut für Germanische Philologie, 
Universität Wrocław, Bachelorarbeit: Symbolik der Farben in den 
Phraseologismen des Deutschen und Polnischen. Eine kontrastive Analyse. 
Betreuerin: Dr. Anna Gondek. Wrocław 1998 

• 1998-2000: Magisterstudium: Institut für Germanische Philologie, 
Universität Wrocław, Magisterarbeit: Phraseologie der Farben. Eine 
kontrastive Analyse der Phraseologismen im Deutschen und Polnischen. 
Betreuerin: Dr. Anna Gondek. Wrocław 2000 

• 2003-2004: Aufbaustudium: Studia Podyplomowe Kształcenia Tłumaczy 
Języka Niemieckiego, Universität Wrocław 

• 2007-2008: Aufbaustudium: „Zarządzanie Projektami Unii Europejskiej”, 
Ökonimische Universität in Wrocław 

• 2000-2004: Promotionsstudium, Universität Wrocław 
• Juni 2004: Verteidigung der Doktorarbeit am Institut für Germanische 

Philologie, Universität Wrocław, Dissertation: Phraseologisierungsprozess 
am Beispiel der Analyse von Phraseologismen im Deutschen. 
Wissenschaftliche Betreuerin: Prof. Dr. habil. Iwona Bartoszewicz 

• 2004-2005: Assistentin im Lehrstuhl für Deutsche Sprache am Institut für 
Germanische Philologie, Universität Wrocław 

• 2004-2010: Dozentin am Institut für Fremdsprachen in Państwowa Wyższa 
Szkoła Zawodowa im A. Silesiusa in Wałbrzych 

• 2004-2007: Direktorin des Instituts für Fremdsprachen  in Państwowa 
Wyższa Szkoła Zawodowa im A. Silesiusa in Wałbrzych 

• seit 2005 Adjunkt im Lehrstuhl für Deutsche Sprache am Institut für 
Germanische Philologie der Universität Wrocław 

• seit Juni 2013: Interimsleiterin des Lehrstuhls für Angewandte Linguistik 
am Institut für Germanische Philologie der Universität Wrocław 

• seit Juni 2016 Leiterin des Lehrstuhls für Angewandte Linguistik am 
Institut für Germanische Philologie der Universität Wrocław 

• 8.12.2015 – Habilitation im Bereich der Sprachwissenschaft, Titel der 
Habilitationsschrift: Absageschreiben auf Bewerbungen. Eine 
pragmalinguistische Studie. Berlin: Frank & Timme, 2015. 

Projekte 

• Phraseologie des Deutschen, deutsch-polnische und polnisch-deutsche 
kontrastive Phraseologie, phraseologische Motiviertheit  

• Textlinguistik, Textsortenlinguistik  
• Stereotypenforschung 
• Lexikologie, Lexikographie im Rahmen der Kulinaristik  
• Das sprachliche Weltbild im Deutschen und Polnischen 



• Fehlerlinguistik, sprachliche Norm  
• Absagesprechakte im Deutschen 
• Onomastik, darunter kulinarische Onomastik 
• Kulinaristik 
• Pragmalinguistische Aspekte der Kommunikation 
• Textsorten an den Hochschulen 
• Formen der Kommunikation an den Hochschulen 

Stipendien und wissenschaftliche Aufenthalte 

• DAAD-Semesterstipendium - 09.1998-02.1999, Julis-Maximilian-
Universität in Würzburg 

• Erasmus-Stipendium - 06.2002-08.2003, Freie Universität in Berlin  
• Aufenthalt an der Freien Universität in Berlin,  Juni 2003  
• Wissenschaftlicher Aufenthalt an der Universität Leipzig, Februar 2007  
• Wissenschaftlicher Aufenthalt an der Universität Leipzig, Juli 2009 
• Teilnahme an der Werkstatt an der Technischen Universität Braunschweig: 

Mehrsprachigkeit, 24-28.05.2010 
• Wissenschaftliches Stipendium an der Ruhr-Universität Bochum, Juli 2010  
• Didaktischer Aufenthalt an der Jana Evangelisty Purkyne-Universität in Ústí 

nad Labem im Rahmen des Erasmus, 22-27.11. 2012 
• Wissenschaftlicher Aufenthalt an der Universität Leipzig, Februar 2011 
• Teilnahme an der Alumni-Woche an der Technischen Universität Dresden. 

Thema: Qualitätsmanagement in der (Weiter)Bildung, 4.10. - 9.10.2011 
(36 h).  

• Teilnahme am Seminar des Goethe-Instituts: Kollegiale 
Unterrichtsbeobachtung, Seminar für Deutschlehrer, 2.-4.3.12, Sulejówek 
bei Warschau 

• Wissenschaftlicher Aufenthalt an der Universität Leipzig, Juli 2012 
• Didaktischer Aufenthalt an der Loránd Eötvös-Universität in Budapest, 

11.11.2012-17.11.2012 im Rahmen des Erasmus 
• Wissenschaftliches Stipendium an der Ruhr-Universität Bochum, Juli 2013 
• Teilnahme am Seminar: Deutsch als Fremdsprache weltweit – aktuelle 

Entwicklungen und Perspektiven, Technische Universität Dresden, 4-
9.11.2013  

• Wissenschaftlicher Aufenthalt an der Universität Leipzig, Dezember 2013  
• Didaktischer Aufenthalt an der Masaryk-Universität in Brünn, 31.03.2014 - 

5.04.2014 im Rahmen des Erasmus 
• Teilnahme am Seminar des Goethe-Instituts DLL6 in Kraków, März – Juni 

2014 
• Wissenschaftlicher Aufenthalt an der Universität Leipzig, Dezember 2014 
• Wissenschaftlicher Aufenthalt an der Universität Leipzig, Juni/Juli 2015 
• Stipendiumaufenthalt an der TU Dresden im Rahmen der strategischen 

Partnerschaft zwischen TU Dresden und Universität Wrocław, 19.-
25.07.2015 

• Teilnahme am Multiplikatoren-Treffen mit den Regionalbotschaftern der TU 
Dresden vom 03.10.2015 bis 07.10.2015 

• Wissenschaftlicher Aufenthalt an der Universität Leipzig, Juli 2016 
• Stipendiumaufenthalt an der TU Dresden im Rahmen der strategischen 

Partnerschaft zwischen TU Dresden und Universität Wrocław, Juli 2016 

 
 



Interwievs 
 

• Interview zum Thema: Das Bild des Teufels in der deutschen und 
polnischen Phraseologie anlässlich der Teilnahme an der internationalen 
Tagung „Anfang”, Instytut Filologii Germańskiej UWM in Olsztyn, Radio 
Olsztyn, 15.05.2016, 11:44-17:36, online: http://ro.com.pl/audycje-w-
jezyku-niemieckim/01130525 

• Interview zum Thema: Zur Bewertung in den deutschen Absageschreiben 
auf Bewerbungen anlässlich der Teilnahme an der internationalen Tagung 
„Anfang”, Instytut Filologii Germańskiej UWM w Olsztynie, Radio Olsztyn, 
15.05.2016, 17:17-22:38, online: http://ro.com.pl/audycje-w-jezyku-
niemieckim/01130525 

Gastvorträge, Öffentlichkeitsarbeit, organisatorische Tätigkeit 

• Vorlesung „Co to jest frazeologia?” für Schüler von Liceum 
Ogólnokształcące im. E. Plater in Zgorzelcu, November 2009  

• Vorlesung für Schüler von Liceum Ogólnokształcące in Grodzisk Mazowiecki 
„Was sind Stereotype?”, 13.-14. Dezember 2010 

• Tutorin von studentischen Gruppen 2004-2006  
• Sekretärin im Ausschuss für Studienaufnahme 2005  
• Tutorin der Studenten des 3. Studienjahres: 2009, 2010, 2011, 2012  
• Sekretärin im Ausschuss für Studienaufnahme: 2006, 2012 
• Mitglied und Sekretärin des Tagungsteams der Tagungen aus dem Zyklus 

„Linguistische Treffen in Wrocław” I, II, III, IV: 2006, 2008, 2010, 2012 
• Wissenschaftliche Leiterin und Sekretärin der Tagung „Linguistische 

Treffen in Wrocław V“, 2014 
• Wissenschaftliche Leiterin und Sekretärin der Tagung „Linguistische 

Treffen in Wrocław VI“, 2017 
• Mitglied im Ausschuss für Bildungsqualität an der Philologischen Fakultät 

der Universität Wrocław, Februar 2012 
• Sekretärin der Zeitschrift „Germanica Wratislaviensia” seit 2009 
• Mitglied der Redaktion der Zeitschrift „Linguistische Treffen in Wrocław” 

seit 2007 
• Werkstatt zur Abiturvorbereitung für Schüler der Oberschulen, 15.09.2012  
• Werkstatt zur Abiturvorbereitung für Schüler der Oberschulen, 6.10.2012  
• Gastvortrag an der Technischen Universität in Braunschweig im Rahmen 

der Werkstatt: Mehrsprachigkeit, 24-28.05.2010: 
- Deutsche und Polen im Lichte ihrer Phraseologie 

• Gastvortrag an der Jana Evangelisty Purkyne-Universität in Ústí nad 
Labem im Rahmen des Erasmus, 22-27.11. 2010:  
- Germanistik in Wrocław gestern – heute – morgen  

• Gastvorträge an der Loránd Eötvös-Universität in Budapest im Rahmen 
des Erasmus, 11.11.2012-17.11.2012:  
- Einführung in die Phraseologie 
- Zur Theorie der sprachlichen Höflichkeit 
- Kontrastive Phraseologie 

• Koordinatorin des Doktorandentutoriums für Studenten des 1. 
Studienjahres Winter- und Sommersemester 2013/2014, 2013/2014, 
2014/2015 

• Mitautorin der Lehrwerke für Deutsch Abitur. Język niemiecki, poziom/ 
podstawowy. Repetytorium maturalne, podręcznik.  



• Mitautorin des Lehrwerks für Deutsch Fokus. Język niemiecki, szkoły 
ponadgimnazjalne, kurs dla początkujących.  

• Gastvorträge an der  Masaryk-Universität in  Brünn, 31.03.2014- 
5.04.2014: 
- Interkulturelle Aspekte der Höflichkeit 
- Ausgewählte Aspekte der Phraseologie  

• Mitglied des Organisationsteams der Tagung von Polskie Towarzystwo 
Lingwistyki Stosowanej, 11-12.04.2014 

• Wissenschaftliche Leiterin und Sekretärin der Tagung „Linguistische 
Treffen in Wrocław V“, 2014 

• Wissenschaftliche Leiterin und Sekretärin der Tagung „Linguistische 
Treffen in Wrocław VI“, 2017  

• Mitglied von Zespół d/s monitorowania jakości kształcenia am Institut für 
germanische Philologie der Universität Wrocław 

• seit September 2016 Vorsitzende von Zespół d/s monitorowania jakości 
kształcenia am Institut für germanische Philologie der Universität Wrocław 

•  Internationale Werkstatt für Studenten des Instituts für germanische 
Philologie der Universität Wrocław: Medizinische Fachsprache – Doch nicht 
so schwer!, 5-6.05.2015r. 

• telc-Prüferlizenz für Deutsch B1, B2, C1 
• Vorlesung für Schüler des Technikums: „Jak nas widzą Niemcy?”, 16. Juni 

2015. 

Auszeichnungen 

• Auszeichnung des Rektors von Państwowa Wyższa Szkoła Zawodowa im. 
Angelusa Silesiusa in Wałbrzych für didaktische und organisatorische 
Tätigkeit, 2005  

• Auszeichnung des Rektors der Universität Wrocław für wissenschaftliche 
Leistung im Jahre 2010, November 2011.  

• Auszeichnung des Rektors der Universität Wrocław für organisatorische 
Tätigkeit, November 2012  

• Auszeichnung des Rektors der Universität Wrocław für organisatorische 
Tätigkeit, November 2014 

• Medal Komisji Edukacji Narodowej, 2014 
• Auszeichnung des Rektors der Universität Wrocław für didaktische 

Tätigkeit, November 2015. 
• Auszeichnung des Rektors der Universität Wrocław für wissenschaftliche 

Leistung im Jahre 2015, November 2016.  

 

Mitgliedschaft  

• Mitglied in Europäische Gesellschaft für Phraseologie  
• Mitglied im Mitteuropäischen Germanistenverband)  
• Mitglied von Polskie Towarzystwo Neofilologiczne  
• Mitglied in Stowarzyszenie Stypendystów DAAD w Polsce  
• Mitglied in der Gesellschaft für interkulturelle Germanistik  
• Mitglied in Polskie Towarzystwo Lingwistyki Stosowanej  
• Mitglied in Stowarzyszenie Germanistów Polskich  
•  Polskie Stowarzyszenie Nauczycieli Języka Niemieckiego, Kreis Wrocław 



Didaktik 

• Beschreibende Grammatik – Morphologie  
• Beschreibende Grammatik – Syntax  
• Stilistik des Deutschen,  
• Bachelorseminare seit 2005 (Das sprachliche Weltbild des Deutschen in 

der Phraseologie; Deutsch-polnische Äquivalenz in der Phraseologie; Der 
Mensch in der Phraseologie; Lexikologie des kulinarischen Wortschatzes; 
Ausgewählte Aspekte der Onomastik, Ausgewählte Aspekte der 
sprachlichen Höflichkeit im Deutschen und im Polnischen),  

• Praktische Übungen (Fernstudium),  
• Praktische Grammatik, 1. Studienjahr,  
• Vorlesungen: 

- Einführung in die Phraseologie 
- Einführung in die Pragmalinguistik 
- Einführung in die Lexikologie und Lexikographie 
- Pragmalinguistik 

• Proseminare: 
- Phraseodidaktik 
- Deutsch-polnische und polnisch-deutsche Phraseologie der Farben 
- Lexikologie: kulinarischer Wortschatz im Deutschen 
- Aus der Werkstatt eines Übersetzers: W kręgu podań i legend 
- Sprachliche Norm: Uczmy się na błędach 
- Phraseologie der Emotionen im Deutschen und im Polnischen 
- Textsorten an den Hochschulen 

• Formen der Kommunikation an den Hochschulen 

Teilnahme an den Tagungen 
2001 
• 27. Tagung Język a Kultura, Instytut Filologii Polskiej Uniwersytetu 

Wrocławskiego, Karpacz  2001, Referat: Związki frazeologiczne z określeniami 
czasu w języku niemieckim. Próba klasyfikacji. 

• Seminar am Ost-West-Kolleg der Bundeszentrale für politische Bildung, Brühl: 
Du sollst Dir (k)ein Bild machen. Paradigmen gegenseitiger Wahrnehmung 
von Deutschen und ihren östlichen Nachbarn 8. – 12. 10. 2001. 

• 4. Tagung der Nachwuchswissenschaftler: Linguistische und didaktische 
Probleme der Translatorik, 18. – 21. Oktober  2001 in Słubice, Referat: Eine 
harte Nuss zu knacken – Zum Problem der Translation von Phraseologismen 
im deutsch-polnischen Vergleich (am Beispiel der Phraseme mit 
Farbbezeichnungen). 

• Internationale Tagung: Język – Stereotyp – Przekład Instytut Filologii 
Romańskiej Uniwersytetu Wrocławskiego 15. – 18. November 2001 in 
Karpacz, Referat: Problem przekładu utrwalonych stereotypów kulturowych w 
wybranych związkach frazeologicznych języka niemieckiego na język polski. 

2002 
• Internationale Tagung der Europhras in Loccum (Deutschland), 2. – 5. 06. 

2002, Referat: Einwortidiome und ihr Verhältnis zur Phraseologie (am Beispiel 
des Deutschen und des Polnischen) 

• Konversatorium Język a Kultura, Instytut Filologii Polskiej Uniwersytetu 
Wrocławskiego, Karpacz 5. – 8.06.2002, Referat: Blau wie ein Veilchen – 
eufemistyczne środki frazeologiczne opisujące pijaństwo w języku niemieckim 
(zusammen mit Dr. Anna Gondek). 

2003 



• Internationale Tagung „Linguistik Tage” in Hradec Kralové, Gesellschaft für 
Sprache und Sprachen, 19. – 21.02. 2003, Referat: Tierbezeichnungen in den 
Phraseologismen des Deutschen und des Polnischen. Versuch eines 
Vergleichs. 

• Internationale Tagung: "Kontakty językowe w Europie środkowej w 
perspektywie dia- i synchronicznej", Olecko 23. – 24. 06. 2003, Referat: 
Mitteleuropäische Kontakte in der Phraseologie (am Beispiel des Deutschen). 

• Internationale Tagung, Instytut Filologii Germańskiej Uniwersytetu 
Szczecińskiego: "Kommunikation für Europa: Sprachkontakt – Sprachkultur – 
Sprachenlernen", Pobierowo 7. – 10. 09. 2003, Referat: Europäische Kontakte 
in der Phraseologie (am Beispiel des Deutschen). 

• Internationale Tagung, Mitteleuropäischer Germanistenverband in Dresden, 
16. – 19. 10. 2003, Referat: Was Hänschen nicht lernt, lernt  Hans 
nimmermehr – Zum Einsatz der Phraseologismen im DaF-Unterricht für 
polnische Schüler (am Beispiel der Analyse der phraseodidaktischen 
Lehrwerke). 

2004 
• Internationale Tagung, Gesellschaft für Sprache und Sprachen  in 

Szombathely, Ungarn, 12. – 14. 05. 2004, Referat: Die europäischen Völker 
in der deutschen und polnischen Phraseologie. 

• Internationale Tagung der Europhras in Basel (Schweiz), 26. – 29. 08. 2004, 
Referat: Saufen wie ein Pole – zu der polnischen Trunkenheit (am 
phraseologischen Material). 

• Internationale VII. Tagung des Verbandes der Deutschlehrer und Germanisten 
der Slowakei, 1. – 4. 09. 2004, Banská Bystrica (Slowakei), 2 Referate:  
Einzelsprachspezifische Inhalte in der Phraseologie des Deutschen und 
Polnischen. Translatorische und didaktische Probleme und: Translatorische 
und didaktische Probleme beim  Erwerb der interkulturellen Kompetenz im 
DaF-Unterricht am Beispiel einiger deutscher, polnischer uns slowakischer 
Namen für Feste, und Bräuche (zusammen mit M. Babeckowa-Becker. 

• Tagung von Polskie Towarzystwo Neofilologiczneo, Poznań 27. – 29. 09. 
2004, Referat: Czy można nauczyć się języka niemieckiego? Analiza trudności 
i motywacji uczących się Polaków. 

• Internationale Tagung: Das Deutsche als Forschungsobjekt und als 
Studienfach: Synchronie, Diachronie, Sprachkontrast, Glottodidaktik, Instytut 
Filologii Germańskiej Uniwersytetu Zielonogórskiego, 14. – 16.10.2004, 
Referat: Absageschreiben im Deutschen – Auf der Suche nach einer neuen 
Textsorte. 

2005 

• Internationale Tagung, Gesellschaft für Sprache und Sprachen in Trnava 
2005, Referat: Die phraseologische Motiviertheit als Quelle der sprachlichen 
und kulturellen Übersetzungsschwierigkeiten (am Beispiel des Deutschen und 
des Polnischen). 

• Tagung: Oblicza Komunikacji i Perspektytwy badań nad tekstem, dyskursem i 
komunikacją, 4. – 5. April 2005, Instytut Filologii Polskiej Uniwersytetu 
Wrocławskiego, referat: Emotikony i ich wartość komunikacyjna we 
współczesnym języku. 

• Tagung: „Wyrażanie emocji“, Instytut Filologii Polskiej Uniwersytetu 
Łódzkiego, Referat: Emotikony – wyrażanie emocji we nowych technikach 
komunikacyjnych. 

• Tagung „Język a Kultura“, Instytut Filologii Polskiej, Uniwersytet Wrocławski: 
Struktura słowa a interpretacja świata, 3. – 5. Juni 2005r., referat: Rola 



świata zwierząt w budowaniu językowego obrazu świata na przykładzie język 
niemieckiego i polskiego (razem ze Stefanem Ludwinem). 

• Internationale Tagung Kommunikation für Europa II, Instytut Filologii 
Germańskiej Uniwersytetu Szczecińskiego, Pobierowo 7. – 9. 09. 2005, 
Referat: Kulturelle Schlüsselwörter in der lexikographischen Praxis am 
Beispiel der Analyse der deutsch-polnischen und polnisch-deutschen 
Wörterbücher. 

• Internationale Tagung: Frazeologia a językowe obrazy przełomu wieków, 
Instytut Filologii Słowiańskiej, Uniwersytet Opolski, Opole, 2. – 4. 09. 2005, 
Referat: Językowy obraz świata w związkach frazeologicznych z nazwami 
barw w języku niemieckim i polskim. 

• II. Internationaler Kongress der Breslauer Germanistik, Instytut Filologii 
Germańskiej Uniwersytetu Wrocławskiego,  2005, Referat: Formelhaft aber 
höflich abgefertigt – Zur Analyse der deutschen Absageschreiben auf 
Bewerbungen. 

2006 
• Internationale Tagung Gesellschaft für Sprache und Sprachen,  Linguistik-

Tage in Wrocław, 2. – 4. 02. 2006r., Referat: Die Trunkenheit in der 
Phraseologie der deutschen und polnischen Umgangssprache (zusammen mit 
Dr. Anna Gondek). 

• Internationale Tagung der Europhras in Veszprém, Ungarn, 8. –11. 06. 2006, 
Referat: Die deutsche und polnische Phraseologie im Lichte der deutsch-
polnischen und polnisch-deutschen phraseographischen Praxis. 

• Tagung von Polskie Towarzystwo Neofilologiczne, Kraków 11. – 13. 09. 2006, 
Referat: Praca ze słownikiem niemiecko-polskim i polsko-niemieckim. 
Konieczność czy standard? 

2007 
• Internationale Tagung, Gesellschaft für Sprache und Sprachen, Bochumer 

Linguistik-Tage, 12. – 14. 02. 2007, Referat: Das Glück im Unglück – Zur 
deutschen und polnischen Phraseologie des Glücks. 

• Internationale Fachtagung „Deutsche Sprache in der Slowakei“ 13. – 15. 06. 
2007, Trnava, Referat: Das semantische Feld „Tod/Sterben“ in der deutschen 
und polnischen Phraseologie (razem z Anną Gondek). 

• Internationale Tagung „Sprache und 
Identität“ Sprachwissenschaftliche Konferenz des Lehrstuhls für deutsche 
Sprache  des Germanistischen Instituts der Universität Szczecin und des 
Lehrstuhls Germanistische Sprachwissenschaft der Universität Greifswald, 
Pobierowo vom 12.  – 14. 09. 2007, Referat: "Worüber spricht die Jugend 
(nicht)?" –  Tabubereiche in der deutschen und polnischen Jugendsprache 
(am lexikographischen Material). 

• Internationale Tagung: „Sprache und 
Sprachen im Kontakt 4” in Szombathely, Ungarn, 8. – 9. 11. 2007, Referat: 
„Ganz schön aufs Eis gelegt“ – Zur Analyse der deutschen „Eisschreiben“. 

• Internationale Tagung  vom 
Mitteleuropäischen Germanistenverband w Olmütz, Tschechien, 13. – 16. 09. 
2007, Referat: Study pages in einem deutsch-polnischen, polnisch-deutschen 
Wörterbuch. Notwendigkeit oder Standard? 

2008 
• Internationale Tagung  der Europhras 

in Helsinki, 13. – 16. 08. 2008, Referat: „Eine kleine Schweinerei gefällig?” – 
Das sprachliche Bild des Schweins im Deutschen und im Polnischen. 

• Tagung von Krakowskie Towarzystwo 
Popularyzowania Wiedzy o Komunikacji Językowej "Tertium", Kraków 12. – 



15. 03. 2008, Referat: „Przepraszam za kłopot, jaki prezentuje moja osoba” – 
Formy perswazji w podaniach studenckich. 

• Internationale Tagung, Instytut 
Filologii Germańskiej Uniwersytetu im. Adama Mickiewicza w Poznaniu: „Wort-
Satz-Text”, 25 – 27.04 2008, Referat: Absageschreiben, Eisschreiben, 
Aperitif-Brief – Zu den Antworttexten auf Bewerbungen. 

• Internationale Tagung in Łódź, 25 – 27.04.2008, Übersetzen zwischen den 
Kulturen – Sprache, Literatur, Film, referat: Zur (Un)Übersetzbarkeit des 
Kulinarischen (am Beispiel des Deutschen und Polnischen). 

• Internationale Tagung in Riga, 29 – 
31.05.2008, Referat: Zur euphemisierenden Funktion der Phraseologimsem 
im Bereich „Tod/Sterben” im Deutschen und im Polnischen. 

• Tagung von Instytut Filologii 
Angielskiej Uniwersytetu im. Jana Kochanowskiego w Piotrkowie Trybunalskim  
29 – 31.05.2008: Humor – teoria, praktyka, zastosowania, Referat: Dowcip 
etniczny jako nośnik stereotypów kulturowych (na przykładach z języka 
niemieckiego i polskiego). 

• Internationale Tagung: 
Germanistische Linguistik extra muros im Rahmen Linguistische Treffen in 
Wrocław II – Wrocław 12 – 14.09.2008, Referat: Zur Metaphorik des Todes in 
der deutschen und polnischen Phraseologie. 

• Internationale Tagung, Instytut 
Filologii Słowiańskiej Uniwersytetu Łódzkiego: Problemy semantyki i stylistyki 
tekstu, Łódź: 16 – 18.10.2008, Referat: „Uprzejmie proszę o pozytywne 
załatwienie mojej sprawy” – grzeczność w podaniach studenckich. 

• Tagung „Norma w komunikowaniu”, 
Instytut Filologii Polskiej Uniwersytetu Zielonogórksiego w Zielonej Górze, 17 
– 18. 11.2008, Referat: Kochany Panie Dziekanie – O przekraczaniu norm w 
podaniach studenckich. 

• Internationale Tagung: GRENZ/ÜBERSCHREITUNG/EN IN SPRACHE, 
LITERATUR, UND KULTUR, 13 – 14. 11. 2008, Miskolc/ Węgry, Referat: Zur 
(Un)Übersetzbarkeit im Bereich des Kulinarischen (an Beispielen aus dem 
Deutschen). 

2009 
• Internationale Tagung, Gesellschaft für Sprache und Sprachen Gesus 

Linguistik-Tage in Jena, Deutschland, 24 – 26.02.2009, Referat: Das 
menschliche Aussehen in der deutschen und polnischen Phraseologie. 

• Interdisziplinäre Tagung in Toruń: Kolor w kulturze, 11 –12. 03.2009, 
Referat: O postrzeganiu świata przez pryzmat barw w języku niemieckim i 
polskim. 

• Tagung: Sprache und Kultur als gemeinsames Erbe im Grenzgebiet –  
Inspirationen, Aufgaben, Herausforderungen, Instytut Filologii Germańskiej, 
Uniwersytet Gdański, 3 – 5.06.2009, Referat: Zum Wortspiel in den 
deutschen und polnischen Blondinenwitzen. 

• Internationale Tagung: Translation: Theorie – Praxis – Didaktik, Instytut 
Filologii Germańskiej Uniwersytetu Wrocławskiego, 17 – 19.09.2009, Referat: 
Zu den Übersetzungsmöglichkeiten  in der Phraseologie (am Beispiel der 
deutschen und polnischen Farbenphraseologismen). 

2010 

• Internationale Tagung vom Mitteleuropäischen Germanistenverband in Wien, 
8 – 10.04.2010, Referat: Zur Euromanie in der deutschen und polnischen 
Lexik. Einige Bemerkungen aus linguistischer Sicht. 



• Tagung Język a Kultura w Karpaczu, „Akty i gatunki mowy w perspektywie 
kulturowej”, Instytut Filologii Polskiej Uniwersytetu Wrocławskiego, 11 – 
13.06.2010, Referat: List odmowny w języku niemieckim jako gatunek tekstu 
(na przykładzie odpowiedzi na podania o pracę). 

• Internationale Tagung: Germanistische Linguistik im interdisziplinären 
Gefüge, Instytut Filologii Germańskiej Uniwersytetu Wrocławskiego Wrocław, 
16 – 18.09.2010, Referat: Farben der Emotionen in der deutschen und 
polnischen Phraseologie. 

• Internationale Tagung: Interdyscyplinarność w nauczaniu języków obcych, 
Studium Języków Obcych Politechniki Wrocławskiej, 24 – 26.09.2010, 
Referat: Interdyscyplinarne aspekty nauczania języków obcych na przykładzie 
związków frazeologicznych języka niemieckiego. 

• Tagung: Humor – teoria, praktyka, zastosowania, Uniwersytet im. Jana 
Kochanowskiego, filia w Piotrkowie Trybunalskim, Samodzielny Zakład 
Filologii Angielskiej, 20 – 21.09.2010, Referat: Dowcipy o blondynkach jako 
nośniki stereotypów w języku niemieckim i polskim. 

• Internationale Tagung: Sprache(n) und Literatur(en) im Kontakt 5, 7 – 
8.10.2010, Szombathely, Ungarn, Referat: Ein deustcher Fuß passt nicht in 
einen polnischen Schuh – Zur Wahrnehmung der Völker in der 
multiethnischen deutschen und polnischen Ethnophraseologie und –
parömiologie. 

• Internationale Tagung: I Międzynarodowa Konferencja Pragmalingwistyczna: 
Komunikacja międzyludzka. Leskyka, Semantyka, Pragmatyka,  Uniwersytet 
Szczeciński, Instytut Filologii Słowiańskiej, 21 – 23.10.2010, Referat: O 
pragmatycznej i symbolicznej funkcji kolorów w języku niemieckim i polskim. 

• Internationale Tagung  in Ústí nad Labem (Tschechien): Uferdasein. Quellen 
und Strömungen germanistischer Forschung, anlässlich des 20. 
Lehrstuhljubiläums, 3 – 4.12.2010, Referat: Das germanistische Institut der 
Universität Wrocław gestern und heute (zusammen mit Dr. Anna Gondek). 

2011 
• Internationale Tagung: Słowiańszczyzna dawniej i dziś – język, literatura, 

kultura, Istytut Filologii Polskiej, Uniwersytet Wrocławski, 11 – 12.03.2011, 
Referat: Językowe postrzeganie śmierci w języku niemieckim i polskim (na 
materiale leksykograficznym) (zusammen mit Dr. Anna Gondek). 

• Internationale Tagung: Phraseologismen in deutsch-polnischen 
Wörterbüchern, Istytut Filologii Germańskiej Uniwersytetu Szczecińskiego, 27 
– 29.03.2011, Referat: „Die falschen Freunde des Übersetzers“ – Zur Analyse 
der phraseologischen Entsprechungen in den deutsch-polnischen 
Wörterbüchern. 

• Tagung: "Językoznawstwo w studiach germanistycznych", Instytut Filologii 
Germańskiej, Uniwersytet Warszawski, 17 – 18.06.2011, ohne Referat. 

• Internationale Tagung: II. Międzynarodowa Konferencja Pragmalingwistyczna: 
Komunikacja międzyludzka. Leskyka, Semantyka, Pragmatyka,  22 – 
24.09.2011 w Pobierowie, Instytut Filologii Słowiańskiej Uniwersytetu 
Szczecińskiego, Referat: Frazeologia kolorów w języku niemieckim. 

• Jubiläumskongress der Breslauer Germanistik anlässlich des 200-jährigen 
Bestehens, 17. – 19. 11. 2011r., Instytut Filologii Germańskiej, Uniwersytet 
Wrocławski, Referat: Assertiv sprechen. 



• Internationale Tagung: "Ausgesprochen unerhört" Vom Hören, Sprechen und 
vom Klingen der deutschen Sprache organizowanej przez Österreichischer 
Verband für Deutsch als Fremdsprache/ Zweitsprache, 2. – 3. 12. 2011, Wien 
im Rahmen des ÖAD-Stipendiums. 

• Teilnahme an Forum języka niemieckiego: Forum Teraz Niemiecki 2012, Nowa 
Era, 9. – 10. 12. 2011, Falenty/Warszawa. 

2012 
• Internationale Tagung: Słowiańszczyzna dawniej i dziś – język, literatura, 

kultura, Istytut Filologii Polskiej, Uniwersytet Wrocławski, 15 – 17.03.2012, 
Referat in der Plenarsitzung: Du sollst nicht morden – niemiecka i polska 
frazeologia z zakresu pola semantycznego „zabijanie” (studium porównawcze) 
(zusammen mit Dr. Anna Gondek) 

• Tagung von Polskie Towarzysto Lingwistyki Stosowanej: Lingwistyka 
stosowana – Języki, Teksty, Dyskursy. 13 – 14. 04. 2012, Poznań, ohne 
Referat. 

• Internationale Tagung: Dynamik der Sprache(n) und der Disziplinen, 21. 
GeSuS-Linguistiktage 2012, Germanistisches Institut der Eötvös-Loránd-
Universität Budapest, 7 9. 06. 2012, Referat: Die deutschen Absageschreiben 
im Lichte der Höflichkeitstheorie. 

• Internationale Tagung „Im Anfang war das Wort“ (Linguistische Treffen in 
Wrocław IV), 21-21.09.2012, Istytut Filologii Germańskiej Uniwersytetu 
Wrocławskiego, Referat: „Der Worte sind genug gewechselt, lasst mich auch 
endlich Taten sehen“ – Zur Macht des ‚Wortes‘ in der deutschen Phraseologie 
(zusammen mit Dr. Anna Gondek) 

• Internationale Tagung: Valenz und Korpuslinguistik. Internationale 
Fachtagung anlässlich des 15‐jährigen Bestehens der Universität der Hl. Cyril 
u. Method in Trnava und zu Ehren diesjährigen Lebensjubiläums von Frau a. 
o. Prof. Dr. Ružena Kozmová, CSc., 11-12.10.2012, Referat: Valenz in der 
Phraseologie an ausgewählten Beispielen (zusammen mit Dr. Anna Gondek) 

• Internationale Tagung: III międzynarodowa konferencja pragmalingwistyczna 
„KOMUNIKACJA MIĘDZYLUDZKA. LEKSYKA. SEMANTYKA. PRAGMATYKA”, 
Pobierowo, 11-13.10. 2012, Instytut Filologii Słowiańskiej uniwersytetu 
Szczecińskiego, Referat: Zapisane w kolorach – kilka słów o tradycjach, 
zwyczajach i historiach utrwalonych w niemieckiej frazeologii kolorów. 

2013 

• Internationale Tagung „Emotionalität im Text”, Ostrava 20-22.02.2013, 
Universität in Ostrava, Referat: Bitte nicht böse sein! – Zu den Emotionen in 
den deutschen Absageschreiben auf Bewerbungen und zusammen mit 
Marcelina Kałaszanik: Manifestation von Emotionen in der kulinarischen Welt. 

• Internationale Tagung: 6. Germanistische Werkstatt Oppeln 14-15.05.2013, 
Instytut Filologii Germańskiej Uniwersytetu Opolskiego, Referat: Zum Konzept 
eines deutsch-polnischen und polnisch-deutschen Wörterbuchs der 
Phraseologismen mit Farbbezeichnungen. 

• Internationale Tagung von Stowarzyszenie Germanistów Polskich, „Einblicke 
in die deutsche Sprache, Kultur und Literatur. Forschungsparadigmen und 
Anwendungsbereiche" Kraków 10-12.05.2013, Referat: Einblicke in die 
deutsche Kultur durch die Sprache – Zur Motiviertheit in der Phraseologie an 
ausgewählten Beispielen. 

• Internationale Tagung: „Sukces w glottodydaktyce”, 20-22.06.2013 
Uniwersytet Warszawski: Referat: Okiem rzeczoznawcy – Kilka słów o błędach 
w podręcznikach do języka niemieckiego und Werkstatt zusammen mit 
Marcelina Kałasznik: Odpowiednie dać rzeczy słowo, czyli o rzeczach trudnych 
w sposób prosty. Sukces w nauczaniu gramatyki języka niemieckiego. 



• Internationale Tagung „Sprache und Bild im massenmedialen Text.  Formen, 
Funktionen und Perspektiven im deutschen und polnischen 
Kommunikationsraum“, IFG Uniwersytetu Wrocławskiego, 20.-21. 09. 2013, 
Referat: Sagt ein Bild mehr als tausend Worte? – Zur Funktion der Bilder in 
der Boulevardpresse (zusammen mit Marcelina Kałasznik) 

2014 
• Internationale Tagung „Dialog z tradycją II”, 21-22.10.2014, Uniwersytet 

Pedagogiczny im. KEN w Krakowie, Referat: Celebrycia á la carte – analiza 
wybranych nzaw kulinariów w języku niemieckim i polskim (zusammen mit 
Marcelina Kałasznik). 

• Internationale Tagung: Doppelkolloquium Sprache und Esskultur, Universität 
Mannheim, 24.-26.01.2014, Referat: Es wird nicht nur mit den Augen 
gegessen – Zu Schwierigkeiten im Bereich der polnisch-deutschen 
Übersetzung von kulinarischen Namen (zusammen mit Marcelina Kałasznik). 

• Tagung: Język trzeciego tysiąclecia VIII, w Krakowie 13.-14.03.2014, 
Tertium, Referat: Między grzecznością a kłamstwem czyli o niemieckich 
listach odmownych na podania o pracę, und mit Marcelina Kałasznik: Czy 
nomen to zawsze jest omen? Rzeczywistość i fikcja w kręgu nazw kulinarnych 
w języku polskim. 

• Tagung von Polskie Towarzystwo Lingwistyki Stosowanej in Wrocławiu: 
Lingwistyka stosowana – teoria i praktyka dydaktyki, 11-12.04.2014, ohne 
Referat. 

• Tagung von Stowarzyszenie Germanistów Polskich: Gegenwart und Zukunft 
der Auslandsgermanistik, 9-11.05.2014, Istytut Filologii Germańskiej 
Uniwersytetu Rzeszowskiego, ohne Referat. 

• Internationale Tagung: Felder der Sprache – Felder der Forschung LODZER 
GERMANISTIKBEITRÄGE III, 12-14.06.2014, Referat: Die Augen essen mit – 
Zu Schwierigkeiten im Bereich der deutsch-polnischen Übersetzung von 
kulinarischen Realien (zusammen mit Marcelina Kałasznik). 

• Internationale Tagung: 22. Linguistik- und Literaturtage in Banská 
Bystrica/Slowakei 2014, 23-25.06.2014, Referate: Bleibt alles in der Familie? 
– Zu den Funktionen von Personenbezeichnungen in der kulinaristischen 
Nomination, zusammen mit Marcelina Kałasznik und Gott sei Dank und Bogu 
niech będą dzięki – Zur deutschen und polnischen Phraseologie mit der 
Komponente „Gott” / „Bóg”, zusammen mit Dr. Anna Gondek. 

• Internationale Tagung: Sonstige Namenarten - Stiefkinder der Onomastik, 
15-17.09.2014, Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz, 
Referat: Kulinarische Namen – Stiefkinder der Onomastik?, zusammen mit 
Marcelina Kałsznik. 

• Internationale Tagung: Sprache und Meer/mehr..., 6. Internationale 
Sprachwissenschaftliche Konferenz „Kommunikation für Europa“, 17-
19.09.2014, Referaty: Meer und mehr in der deutschen Phraseologie, 
zusammen mit Anna Gndek und Sprache und mehr in der Kulinaristik, 
zusammen mit Marcelina Kałasznik 

• Internationale Tagung Phrasenstrukturen und -interpretationen im Gebrauch, 
25-27.2014, Instytut Filologii Germańskiej UWr, Referaty: Das Bild des 
Teufels in der deutschen Phraseologie, zusammen mit Anna Gondek, Der 
Mensch lebt nicht von Brot allein – Trophotismen im deutschen 
Phraseolexikon, zusammen mit Marcelina Kałasznik 

• Internationale Tagung TRANSLATA II, 2nd International Conference on 
Translation and Interpreting Studies, "Translation Studies and Translation 
Practice". 
Innsbruck, 30th October – 1st November 2014. Referat: Zu den Strategien 



der polnisch-deutschen und deutsch-polnischen Übersetzung von Kulinaria im 
Lichte der Translationswissenschaft und –praxis, zusammen mit Marcelina 
Kałasznik 

• Internationale Tagung: Die deutsche Sprache in multikulturellen Räumen, 16-
18.11.2014, Uniwersytet Opolski, Referat: Kulinaristische Linguistik in 
multikulturellem Raum – Zur Analyse deutscher Speisebezeichnungen im 
Hinblick auf deren Multikulturalität zusammen mit Marcelina Kałasznik 

2015 
• Internationale Tagung: {DEUTSCH} und {DÄNISCH} im Stereotyp: 

Stereotypenwelten und ihre sprachlich-kulturellen Konstituierungsformen, 25 
–27.02.2015,  Interdisziplinäre Abschlusskonferenz des INTERREG 4a-
Projekts „Nationale Stereotype und Marketingstrategien in der 
deutsch-dänischen interkulturellen Kommunikation“, Institut für 
Sprache und Kommunikation an der Süddänischen Universität in Odense, 
Odense (Dania).  Referat: Kulturelle Identität in der Küche – Zu nationalen 
Stereotypen in kulinarischer Lexik des Deutschen und Polnischen, zusammen 
mit Marcelina Kałasznik  

• Teilnahme am IX. Seminar „Awanse naukowe – Wskaźniki bibliometryczne w 
nowych procedurach awansów naukowych i ocenie dorobku.”, Centrum 
Promocji Informatyki, Warszawa 29.01.2015. 

• Teilnahme am XVII Seminar: "Zwiększanie jakości i widoczności czasopism 
naukowych I", Centrum Promocji Informatyki, Warszawa 22 kwietnia 2015. 

• Teilnahme an der Tagung: Geschichten erleben und sprachlich handeln, 
22.05.2015, Warszawa. 

• Teilnahme an der Tagun von Stowarzyszenia Germanistów Polskich: 
„Zwischen Kontinuität und Modernität. Metawissenschaftliche und 
wissenschaftliche Erkenntnisse der germanistischen Forschung in Polen, 
Warszawa, 29-91.05.2015r., ohne Referat. 

• Teilnahme an der Tagung: Języki specjalistyczne w badaniach i praktyce: 
doświadczenia, horyzonty, wyzwania, Uniwersytet Ekonomiczny w 
Katowicach, 19-20.06.2015,  Refratstitel: Joanna Szczęk, Marcelina Kałasznik 
(2015): Ein Sonderfall an sich – kilka uwag na temat statusu 
specjalistycznego języka kulinarnego (na przykładzie języka niemieckiego i 
polskiego). 

• Teilnahme an dem Workshop: Ankietologia – „półprzewodnik” po metodologii 
badań ankietowych w ramach konferencji naukowo-edukacyjnej: Języki 
specjalistyczne w badaniach i praktyce: doświadczenia, horyzonty, wyzwania, 
Uniwersytet Ekonomiczny w Katowicach, 19-20.06.2015. 

• Teilnahme an der Schulung: Polska Bibliografia Naukowa oraz Pol-index w 
kontekście obowiązków informacyjnych czasopism naukowych oraz oceny 
czasopism Ministerstwa Nauki i Szkolnictwa Wyższego 2015”, 8. Juli 2015, 
Warszawa. 

• Teilnahme an der internationalen der Gesellschaft für Angewandte Linguistik: 
GAL-Sektionentagung, 23-25.09.2015, Frankfurt an der Ode/Słubice, 
Referatstitel: Joanna Szczęk, Marcelina Kałasznik (2015): Mehrsprachigkeit – 
Zwischen Annahmen und Realität. Versuch einer Bilanz. 

• Teilnahme an der Tagung: Mehrsprachigkeit und Multikulturalität im 
translatorischen und glottodidaktischen Paradigma, Wrocław, 9.-11. 10. 2015, 
Referatstitel: Joanna Szczęk, Marcelina Kałasznik: Mehrsprachigkeit in Polen – 
Zwischen Annahmen und Realität. Versuch einer Bilanz am Beispiel der 
Sprachbiografien polnischer Studenten. 

• Teilnahme an der Tagung: Kuchnia i stół w komunikacji społecznej. Tekst, 
dyskurs, kultura, 15-17.09.2015, Referatstitel: Joanna Szczęk, Marcelina 



Kałasznik (2015): Jak nas widzą, tak nas piszą – O postrzeganiu kuchni 
polskiej w krajach niemieckojęzycznych słów kilka.  

• Teilnahme an der Tagung: Onomastyka medialna, Uniwersytet Warmińsko-
Mazurski w Olsztynie, 22-23.09.2015, Referatstitel: Joanna Szczęk, Marcelina 
Kałasznik (2015): "Świat na talerzu" w kuchni "Masterchef'a" - onomastyka 
medialna w zakresie kulinariów. 

• Teilnahme an der internationalen Tagung: Sprache und Identität, Uniwersytet 
im M. Kopernika w Toruniu, 15-17.11.2015, Referatstitel: Joanna Szczęk, 
Marcelina Kałasznik (2015): Ich esse, also bin ich. – Zur Identität durch 
Sprache in der Küche am  

    von deutschen und polnischen Speisebezeichnungen   
2016 

• Teilnahme an der Tagung: Efektywne przygotowanie do egzaminu 
językowego. PASE, 23.01.2016r, Warszawa – ohne Referat. 

• Teilnahme an der internationalen Tagung: Lexemkombinationen und 
typisierte Rede im mehrsprachigen Kontext. Universität Innsbruck, 11-
13.02.2016, Referat: Zum phraseologischen Status der 
Ablehnungsformeln im Deutschen und im Polnischen. 

• Teilnahme an der Tagung: Fachsprachen – Ausbildung – Karrierechancen, 
Uniwersytet Łódzki, 4-5.03.2016r. Referat: Medizinische Fachsprache – 
doch nicht so schwer?! – Deutsche und deutsch-polnische Lehr- und 
Lernmaterialien aus dem Bereich der Fachsprache der Medizin. Versuch 
einer Auswertung, zusammen mit Marcelina Kałasznik. 

• Teilnahme an der Tagung: „Innowacje w dydaktyce - dobre praktyki i 
wyzwania, Częstochowa, Akademia im. Jana Długosza, Instytut Filologii 
Obcych, Instytut Pedagogiki, 7-8.04.2016r. Zwei Referate: Germanistyka 
od podstaw – wymuszona czy pożądana innowacja na studiach 
filologicznych?, zusammen mit Marcelina Kałasznik, Europejski System 
Opisu Kształcenia Językowego w kształceniu językowym na poziomie 
akademickim – innowacja czy niepowodzenie? Próba oceny.  

• Teilnahme an der Tagung: „Anfang“, Olsztyn, Instytut Filologii 
Germańskiej UWM w Olsztynie, zwei Referate: Wir bitten Sie, diese Absage 
nicht als persönliches oder fachliches Werturteil zu verstehen. – Zur 
Bewertung in den deutschen Absageschreiben auf Bewerbungen, und: Das 
phraseologische Bild des Teufels im Deutschen und im Polnischen 
zusammen mit Anna Gondek. 

• Teilnahme an der Tagung: Dni Lingwistyki Stosowanej, Zakład Lingwistyki 
Stosowanej Instytutu Filologii Germańskiej UWr und Zakład Lingwistyki 
Stosowanej TU Dresden, 20-22.04.2016r. Werkstatt: Wie entstehen 
Namen? Am Beispiel von erotischen Kulinarien, zusammen mit Marcelina 
Kałasznik. 

• Teilnahme an der Tagung: „Phraseologie als Schnittstelle von Lexik, 
Grammatik, Pragmatik und Kultur, Kraków, Instytut Filologii Germańskiej, 
Uniwersytet Jagielloński, 9-11.05.2016r. Referat: Ein gutes Beispiel ist der 
beste Lehrmeister. – Zur Leistung der Beispiele in der deutschen und 
polnischen phraseographischen Praxis, zusammen mit Marcelina Kałasznik. 

• Teilnahme an der Tagung:  "Felder der Sprache - Felder der Forschung", 
10-11.06.2016, Uniwersytet Łódzki Katedra Językoznawstwa Niemieckiego 
i Stosowanego ZAKŁAD JĘZYKOZNAWSTWA STOSOWANEGO. Referat: Das 
Feld des Neinsagens im Deutschen.  

• Teilnahme an der Tagung: 24. Jahrestagung der Gesellschaft für Sprache 
und Sprachen (GeSuS) e.V., Pädagogische Fakultät der Masaryk-



Universität Brno, 22-24.06.2016. Referat: Das semantische Feld des 
Neinsagens im Deutschen und im Polnischen. 

• Teilnahme an der Tagung: Europhras w Trewirze "Wortverbindungen im 
Sprachsystem und in der Sprachverwendung”, 1-3.08.2016. Referat: Es 
schmeckt nirgends besser als am eigenen Tisch – Zu Trophotismen im 
deutsch-polnischen Vergleich, zusammen mit Marcelina Kałasznik. 

• Teilnahme an dem Kongress von PSNJN in Wrocław, Instytut Filologii 
Germańskiej Uniwersytetu Wrocławskiego, 19-21.08.2016, Teilnahme 
ohne Referat. 

• Teilnahme an der Tagung: „Kommunikation für Europa“ Sprache und 
Wörterbücher in Theorie und Praxis in Pobierowo, Instytut Filologii 
Germańskiej Uniwersytetu Szczecińskiego, 14-17.09.2016. Titel des 
Plenarvortrags: Phraseologische Semantik in der lexikographischen Praxis 
(am Beispiel des Sprachenpaars Deutsch und Polnisch). 

• Teilnahme an der Tagung: Dni Lingwistyki Stosowanej, Zakład Lingwistyki 
Stosowanej Instytutu Filologii Germańskiej UWr und Zakład Lingwistyki 
Stosowanej TU Dresden, 19-21.10.2016, Technische Universität Dresden. 
Referat: Aggression unter dem Deckmantel der Höflichkeit. 

• Teilnahme an der Tagung: „Fremdheit und Andersartigkeit in der 
deutschen Kultur, Literatur und Sprache im 20. und 21. Jahrhundert”, 4-
5.11.2017r., Instytut Filologii Germańskiej, Uniwersytet Śląski w 
Katowicach. Titel des Plenarvortrags: Wörterbuch als Kulturträger – zu den 
Fremdbildern von Deutschland und Polen im Lichte der ein- und 
zweisprachigen Lexikographie. 

• Teilnahme an der Tagung: „Dawna i współczesna kultura funeralna”, Instytut 
Filologii Polskiej, Uniwersytet Pedagogiczny w Krakowie, 5-7.12.2016r. Referat: 
Elementy kulturowe i religijne w językowym postrzeganiu śmierci i umierania na 
przykładzie frazeologii niemieckiej i polskiej, zusammen mit Anna Gondek. 

• Teilnahme an der Tagung der Deutschlehrer: Nowoczesne nauczanie języka 
niemieckiego na miarę XXI wieku. PASE, 19.11.2016, Warszawa – ohne Referat.  

• Teilnahme an der Tagung: „Sprachliche Vermittlung wirtschaftlichen Wissens – 
am Beispiel des Deutschen”, Eötvös-Lorand-Universität, Budapest, 5-6.12.2016r. 
Referat: Die Kunst des Absagens. Zur Textsorte Absageschreiben auf Bewerbung. 

2017 
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